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l6/J Anfrage 

der Abgeordneten Dro F i e dIe r, Kab e s eh, T i t z e 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend Aufgabe der Funkstreifen der Bundespolizei. 

- 0 -- 0 - 0 - 0 - -..... 

In der Wiener Tageszeitung "Expreßt' . vom .19 •. März 1966 ist unter 

dem Ti tel "Funkstreife hat nicht ge funkt·: Räuber floh" eine Glosse ver

öffentlicht,· die folgenden Tatbestand berichtet: "Die ers.ten Funkstreifen 

Wiens wurden dem staunenden Publikum als 'fliegendeWachzimmer' vorge-

.,stellt. An solch etn 'Vlachzimmer' wandte sich der Taxilenker Rudolf 

Huber, als er vom jetzt als Raubmörder verurteilten Strolch Hermann Fidi 

mit vorgehaltener Pistole beraubt worden war. Die Streifenpolizisten ver-

wiesen ihn ans Kommissariat " 

Da dieser Sachverhalt, sollte er sich in dieser Weise zugetragen 

haben, der KlarsteIlung bedarf, richten die gefertigten Abgeb~dneten die 

Anfrage: 

1) Herr Minister, ist der in der Tageszeitung "Expreß" geschilderte 

Sachverhalt den Tatsachen entsprechend? 

2) Welche Weisungen haben die Funkstreifen hinsichtlich solcher 

Hilfeersuchen, die an sie von der Bevölkerung herangetragen werden? 

3) Welche Aufgabe haben die Funkstreifen der Polizei? 

4) Welche Sicherheitsorgane sind dazu berufen, der Bevölkerung bei 

Gefährdung der persönlichen Sicherheit eines Staatsbürgers sofort durch 

Einleitung einer Amtshandlung zu helfen? 

."",0-0-0-0-0 ..... 
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